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7.7 Nutzen einer Organisationsaufstellung 
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7.8 Ablauf einer Organisationsaufstellung  
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7.9 Praxisbeispiel 
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Beispiel: 

Herr Bauer wurde vor ein paar Jahren Miteigentümer eines mittelständischen Un-
ternehmens. Eine Nachfolgeregelung wurde nie fixiert, zeichnet sich aber alters-
bedingt seitens des anderen Eigentümers ab. Herr Bauer soll das Unternehmen 
übernehmen. Dabei stellt sich die Frage, da Herr Bauer dann Alleineigentümer 
sein wird, ob der Unternehmensnamen, welcher auf den bisherigen Familienna-
men des Kompagnons lautet und mittlerweile zur Marke in der Branche gewor-
den ist, bestehen bleiben soll. Eine Organisationsaufstellung soll bei der Lösung 
helfen. 

Aus den anwesenden Personen hat Herr Bauer für die „Firma“, die „Marke“, die 
„Kunden“ und auch für sich selbst jeweils einen Repräsentanten ausgewählt und 
intuitiv im Raum platziert. Die Marke und die Firma wurden hinter die Kunden ge-
stellt, was diesen überhaupt nicht passt. Der Repräsentant der „Kunden“ dreht 
sich um und wendet den Blick dem Repräsentanten der „Firma“ zu. Dieser ist 
sichtlich erleichtert und freut sich darüber. Die Zerrissenheit von Herrn Bauer be-
züglich des Markennamens zeigt sich auch in der Aufstellung – sein Repräsentant 
äußert schlechtes Gewissen, weil er sich der „Marke“ gegenüber verantwortlich 
fühlt. Auch dem Vertreter der „Marke“ geht es nicht gut – dieser fühlt sich schwer 
und unbeweglich. Das kümmert die Kunden nicht und diese sagen: „Mit der Mar-
ke fange ich nicht viel an, die kommt mir so alt vor.“ Der Aufstellungsleiter holt 
als Intervention einen Repräsentanten für den „nächsten Schritt“ ins System. Als 
Folge wendet sich der Repräsentant von Herrn Bauer dem „nächsten Schritt“ und 
den „Kunden“ zu und sagt: Ich bin begeistert – jetzt spüre ich mich wieder und 
kann etwas bewegen. Herr Bauer, der die Aufstellung als Zuseher mitverfolgte ist 
sehr erfreut, dass die Kunden zwischen der Firma und der Marke unterscheiden. 
Im weiteren Aufstellungsverlauf legt sich der Repräsentant der „Marke“ auf den 
Boden und sagt: „Hier fühle ich mich wohl“. Als sich der Repräsentant von „Herrn 
Bauer“ daraufhin der „Marke“ zuwendet, gefällt das den Kunden überhaupt nicht 
und diese drehen sich weg und meinen: „Wenn das so weiter geht, bin ich weg!“  

�

� �

                                                 
14 Die Innere Form® ist ein integrales Lehrsystem, das Ansätze aus westlicher Psychologie, Systemik, Business-

beratung und Coaching mit östlichen Entwicklungswegen auf neue Weise verbindet. 
 Vgl Klein/Limberg-Strohmaier/Linder-Hofmann/Zink, Integrale Aufstellungen, 2010. 

Leseprobe aus "Erfolgsfaktor Betriebswirtschaft für Klein- und Mittelbetriebe" 3. Auflage November 2017

© dbv-Verlag, Graz



Kapi te l  7  D ie  Organ i sa t ion

 

� � 145

 

 
Für Herrn Bauer ergab sich folgende Conclusio, quasi als Übersetzung des „nächs-
ten Schritts“ aus der Aufstellung, in die praktische Umsetzung:  

1. Die Marke ist überbewertet und die beste Zeit ist vorbei.  
2. Herr Bauer hat eine starke Tendenz sich mit der Marke und den bisherigen 

Unternehmensstrukturen zu beschäftigen und dadurch die aktuelle Kunden-
akquisition und -kommunikation zu vernachlässigen. 

3. Eine Maßnahme könnte sein, dem Unternehmen einen modernen Auftritt zu 
geben und gegebenenfalls eine komplett neue Marke im Markt zu platzieren. 

4. Außerdem sollte der Fokus stärker auf Kundenakquise und Kommunikation 
gelegt werden. 

Diese Erkenntnisse dienen als wichtige Hinweise für die weitere Vorgehensweise 
bei der Firmenübernahme durch Herrn Bauer. In weiterer Folge könnte man eine 
Aufstellung im Hinblick auf einen neuen Firmennamen durchführen, um zu tes-
ten, wie die Kunden dazu stehen. 
 

�
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